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* Das Luruper Forum ist der Stadtteilbeirat für Lurup. Auf den monatlichen Sitzungen arbeiten Bewohner/innen, bürgerschaft-
lich Engagierte aus Vereinen, Initiativen, Parteien und Fraktionen, Mitarbeiter/innen von sozialen Einrichtungen, Trägern, 
Kitas, Schulen, Wohnungswirtschaft und Gewerbetreibende zusammen. Weitere Informationen zum Luruper Forum finden 
Sie unter www.unser-lurup.de.    

Erklärung und Eingabe des Stadtteilbeirats Luruper Forum  

Klimaschutz fördern, Lurup 
als grünen Stadtteil erhalten und weiterentwickeln

mit großer Mehrheit bei 1 Gegenstimme
beschlossen auf der Sitzung des Luruper Forums

 am 27. April 2022

Lurup verliert in erschreckender Geschwindigkeit seine Grünflächen!
Damit sind nicht die öffentlichen Grünflächen gemeint, deren Anteil in Lurup ohnehin gering ist. Es sind die privaten 
Gärten und Grünflächen, die dem Klimaschutz dienen und den „grünen Charakter Lurups“ prägen. Diese werden seit 
Jahren immer mehr überbaut und versiegelt.

Ein Maß für diesen Verlust ist die sogenannte Grundflächenzahl (GRZ), die festlegt, welcher Anteil einer Fläche 
überbaut werden darf. Die aktuellen Bebauungspläne in Lurup weisen für den Wohnungsbau eine GRZ von 0,2 bis 0,4 
aus, d. h. 20 – 40 % der Flächen dürfen bebaut werden. 
Tatsächlich wird das Maß der Bebauung jedoch durch Befreiungen vom Bebauungsplan  seit Jahren weit überschrit-
ten, was dazu führt dass Bebauungen in erster, zweiter und dritter Reihe entstehen, mit versiegelten Zufahrten, Stell-
flächen für PKW, Terrassen und Wegeflächen, häufig dann noch mit Schotter-Restflächen, so dass keine Grünfläche 
mehr verbleibt.

Wir Luruper wollen unseren grünen Stadtteil mit seiner Lebensqualität und seiner Bedeutung für Ökologie und Klima-
schutz und damit Lurups Identität erhalten.  Bauliche Veränderungen in unserem Stadtteil sollten zu einer Bereiche-
rung für den Stadtteil führen, für Menschen und Natur.

Die Entwicklung der Versiegelung unserer Grünflächen darf sich nicht fortsetzen!

Wir fordern Sie als unsere Politiker*innen und Interessenvertreter*innen in Zusammenarbeit mit der Bauverwal-
tung daher auf:

Stimmen Sie Befreiungen nur – soweit es rechtlich irgend möglich ist – mit Überschreitungen von 
maximal 25 % zu (bis zu einer GRZ von 0,5) möglichst verbunden mit der verbindlichen Herstellung von 
ökologisch wertvollen Flächen auf dem Grundstück.


